
NRW.Energy4Climate

Biomasse hierarchisch nutzen

[13.01.2023] Ein Diskussionspapier der Landesgesellschaft
NRW.Energy4Climate gibt Impulse, wo Biomasse in der Industrie und zur
Energiegewinnung zukünftig am effizientesten und besonders nachhaltig
eingesetzt werden kann.

Um die globalen Klimaziele zu erreichen und fossile Treibhausgasemissionen zu reduzieren, spielt

Biomasse aufgrund ihrer vielfältigen Einsatzmöglichkeiten als Rohstoff sowie erneuerbarer Energieträger

eine wichtige Rolle. Die möglichen Anwendungs- und Einsatzfelder von Biomasse und damit einhergehend

die Nachfrage nach biogenen Rohstoffen wachsen rasant. Schon jetzt gibt es vielfältige Konkurrenz um die

Nutzung. Der Einsatz von Biomasse als nachhaltige Ressource muss deshalb strategisch und priorisiert

nach Verfügbarkeit erfolgen, so die Autoren des Diskussionspapiers „Nachhaltiger Einsatz von Biomasse.

Die Rolle von Biomasse in der Energiewende und in einer klimaneutralen Industrie" der

Landesgesellschaft NRW.Energy4Climate. „Ergänzend zum herkömmlichen Einsatz von Biomasse

nehmen aktuell neu aufkommende Nutzungspfade in der Industrie zu. Diese müssen bei der Planung des

Ressourceneinsatzes und der Gestaltung entsprechender Politikinstrumente jetzt unbedingt mitgedacht

werden“, erklärt Samir Khayat, Geschäftsführer von NRW.Energy4Climate.

Die drei im Papier adressierten Einsatzfelder von Biomasse sind: die strukturelle Nutzung in Textilien,

Papier, Möbeln und Baumaterialien, die rohstoffliche Nutzung beispielsweise in der Chemiebranche oder

in der Metallurgie und eine energetische Nutzung zur Bereitstellung von Strom und Wärme oder in Form

von Kraftstoffen. Jedes Einsatzfeld stellt dabei verschiedene Anforderungen an die Beschaffenheit und

Qualität der Biomasse. Im Gegensatz zu einer einfachen und einmaligen Nutzung erhöht eine mehrstufige

Kaskadennutzung die Material- und Energieeffizienz. Erst nach einer idealerweise mehrfachen,

strukturellen und stofflichen Nutzung sollte als letzter Schritt der mehrstufigen Kaskadennutzung die

energetische Verwertung von biogenen Abfall- und Reststoffen, oftmals Verbrennung, erfolgen. Damit

Einsatzfelder beispielsweise anhand dieser Biomasse-Nutzungshierarchie zielgerichtet priorisiert werden

können, werden im Papier Forderungen an Forschung, Industrie und Politik formuliert. Damit Forschung

und Unternehmen das Thema vorantreiben können, bedarf es neuer politischer Rahmenbedingungen

sowie einer zielgerichteten und beschleunigten Diskussion, Festlegung und vor allem Umsetzung

notwendiger Steuer- und Politikinstrumente. Dabei sollten folgende Aspekte berücksichtigt werden:

Gezielte Förderungen, um die Bereitstellung sowie die Nutzung von Biomasse in zukunftsfähigen

Einsatzfeldern systematisch voranzutreiben; Fehlanreize und Investitionen in Einsatzbereichen, in denen

hochwertige Biomasse nicht effizient bezüglich des Gesamtsystems zur Anwendung kommt, vermeiden;

Stärkung von Wertschöpfungsketten, die die mehrfache Nutzung von Biomasse vorsehen.
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Das Diskussionspapier kann hier heruntergeladen werden.
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